
Es grünt so grün
Der Frühling beginnt – wir sehen und spü-
ren es: Es wird wärmer, die Vögel zwitschern, 
grüne Blätter sprießen. Alles erblüht und er-
wacht! Das erfreut unser Herz und gibt uns 
Hoffnung! Die Natur zeigt uns gleichsam im 
Frühling, was wir zu Ostern feiern: vergehen 
und neu werden. Jesus hat in einem Gleich-
nis über ein Weizenkorn davon gesprochen: 
Sein Sterben und Auferstehen ist wie ein 
Korn, das in die Erde gelegt wird. Dort liegt 
es reglos, dunkel. Irgendwann bricht es auf 
und eine neue Pflanze beginnt zu wachsen – 
neues Leben entsteht. Am Ende sind in der 
Ähre viele neue Weizenkörner gereift.

1. Blühende Anhänger
Sammle im Garten oder auf der nächstge-
legenen Wiese die verschiedensten Gräser, 
Blüten und Blätter. Presse sie, indem du sie 
einige Tage zwischen die Seiten eines Buches 
oder ähnliches legst. Wenn sie getrocknet 
sind, nimm sie vorsichtig heraus. Aus wei-
ßem Fotokarton schneidest du Kreise aus, 

nimm dazu ein Glas als Vorlage zu Hilfe. Mit 
einem Locher stanze oben ein Loch hinein. 
Dann bestreichst du die Kreisfläche mit etwas 
Bastelkleber, legst ein getrocknetes Pflanzen-
teil darauf und bestreichst es noch einmal 
vorsichtig mit dem Kleber. Leg es beiseite 
zum Trocknen. Wenn die Anhänger trocken 
sind, fädle Garn oder ein dünnes Band durch 
das Loch und verknote es. Mit diesen früh-
lingshaften Anhängern kannst du nun dein 
Zuhause dekorieren.

Reli. kreativ – kreative Ideen 
zur Auseinandersetzung mit 

Glaubensthemen

Wir bieten dir mit den neuen Ausgaben von „Reli.kreativ“ 

wieder Ideen und Anregungen, wie du dich gemeinsam mit deinen Kin-

dern kreativ mit Glaubensthemen auseinandersetzen kannst. Jede Woche gibt es 

eine Mal- oder Bastelanleitung, ein Bewegungsspiel, eine musikalische Idee oder 

andere Elemente zum Tun und Erleben. Viel Spaß!

KW 10: Fastenzeit – 
mit allen Sinnen fasten
Wir befinden uns mitten in der Fastenzeit – 
das ist die Zeit, in der wir uns auf das Oster-
fest vorbereiten. Ostern ist für uns Christin-
nen und Christen das größte und wichtigste 
Fest im Kirchenjahr.

In der Fastenzeit geht es darum, genau hin-
zuschauen, sich zu besinnen: Was ist in unse-
rem Leben wichtig und wertvoll? Wovon gibt 
es zu viel? Wovon gibt es zu wenig? 

Fasten heißt nicht nur, auf etwas zu verzichten 
(beispielsweise auf bestimmte Lebensmittel 
oder aufs viele Fernsehen), sondern auch, et-
was zu verändern – etwas Anderem, Neuem 
Raum zu geben: mehr Raum für mich selbst, 
mehr Raum für liebe Menschen, mehr Raum 
für Gott. Da lohnt es sich, den Blick zu schär-
fen. Im neuen Reli.kreativ haben wir dazu ein 
paar Ideen für dich gesammelt.

1. Unterwegs mit allen Sinnen 
Wir laden dich ein, beim nächsten Mal drau-
ßen sein – sei es beim nächsten Spaziergang 
oder auch nur am Weg zu Schule oder Kin-
dergarten – die Welt um dich herum bewusst 
wahrzunehmen:

Was höre ich? 
Ob in der Natur oder in der Stadt unterwegs 
– vieles kannst du wahrnehmen, wenn du 
genau hinhörst: Leises Vogelgezwitscher? 
Vielleicht sogar das Summen von Insekten? 
Baulärm in der Stadt? Autos auf der Straße? 
Gespräche von Passant*innen?

Was sehe ich?
Wenn ihr zu zweit unterwegs seid, spielt ein-
mal das bekannte Spiel: „Ich seh´, ich seh´, 
was du nicht siehst“ – das kann man beim 
Spazierengehen, aber auch im Auto oder 
während einer Busfahrt spielen: Wer sieht et-
was Rotes, Blaues, Weißes…? Oder zählt ein-
mal Autos in einer bestimmten Farbe (jeder 
wählt eine Farbe – wer sieht mehr?).

Reli.kreativ

In unserer Kategorie „Reli.kreativ“ findest du Anregungen, wie du dich kreativ 
mit Glaubensthemen auseinandersetzen kannst. Zu jedem Thema gibt es eine 
Mal- oder Bastelanleitung, ein Bewegungsspiel, eine musikalische Idee oder 
andere Elemente zum Tun und Erleben. Viel Spaß!



2. Kresse anbauen – 
Upcycling Blumentöpfe
Kresse ist eine schmackhafte Zutat auf dem But-
terbrot und wächst außerdem schnell, sodass 
man gut beobachten kann, wie die Pflanzen grö-
ßer werden. Man kann sie einfach auf einem Tel-
ler anbauen, wir zeigen dir hier aber auch, wie 
du mit wenigen Handgriffen einen Blumentopf 
selber machen kannst, für Kresse oder auch für 
andere Frühlingsblumen.

Du brauchst dazu: leere PET-Flaschen, Perma-
nentmarker, Schere (eventuell auch Cutter-Mes-
ser), Acrylfarbe, Pinsel oder wahlweise buntes 
Klebeband/Washi-Tape.

Wasche die leere PET-Flasche aus, entferne 
das Etikett und schneide den unteren Teil ab. 
Wenn du möchtest, kannst du auch ein Motiv 
vorzeichnen und entlang der vorgezeichneten 
Linie ausschneiden, z.B. Katzen- oder Hasenk-
opf. Danach kommt das Bemalen oder Bekle-
ben dran, je nachdem wie du den Blumentopf 
gestalten möchtest. Beim Malen: Am besten 
machst du zwei oder drei Anstriche, damit die 
Farbe auch gut deckt – den ersten Anstrich lässt 
du erst trocknen, bevor du ein zweites Mal darü-
ber gehst. Feinheiten kannst du auch mit Perma-
nentmarker aufzeichnen.

Wenn du direkt eine Pflanze hineinsetzen möch-
test, machst du am besten in die Unterseite noch 
ein paar Löcher hinein, durch die das Wasser 
abrinnen kann (einen Teller als Untersetzer ver-
wenden, wenn du den Blumentopf in der Woh-
nung aufstellst). Oder du nimmst deinen selbst-
gemachten Blumentopf nur als Übertopf.

3. Legespiel Tangram
In einem Heft der „Kindergottesdienstgemein-
de“ der Jungschar Linz haben wir eine Vorlage 
für ein Tangram gefunden. Drucke es aus und 
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schneide die Teile aus. Zusammengelegt ergeben 
die Teile ein Osterei, aber du kannst auch die an-
deren Vorlagen nachlegen.

Vorlage aus Kindergottesdienstgemeinde (KGG), Nr. 19, 
1997. https://www.dioezese-linz.at/site/kjs/kinderliturgie/
kgg/article/36839.html


